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Schattenzensus 
Fixpunkt Co-op 
Kiosk of Solidarity

Artist Placement Group 
Öffentliche Gestaltungsberatung 
DrobInn Vorplatz / Harm Reduction Space 

Design Placement Tactics

context 

work 

Concept 



The APG, founded by Barbara Steveni with her husband John Latham, 
emerged from the idea that artists are a human resource underused by society. 
Artists are isolated from the public by the gallery system, and in the ghetto of 
the art world are shielded from the mundane realities of industry commerce and 
government. 



… Die Umwelt- und Planungsbehörde (Department of the Environment, DoE) 
stimmte 1974 nach langwierigen Verhandlungen mit der APG zu, eine 
zweimonatige Machbarkeitsstudie des Dokumentarfilmers Roger Coward im 
Stadtviertel Small Heath in Birmingham zu finanzieren.

https://contextishalfthework.net/archiv-ausstellung/department-of-the-environment-1975/
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(How) do we (want to) work (together) (as 
(socially engaged) designers (students and 
neighbours)) in neoliberal times)?:  
Public Design Support / Öffentliche 
Gestaltungsberatung 2016‒2021 

• Publisher  :  Sternberg Press (May 3, 2022) 

• Publication date  :  May 3, 2022 

• Language  :  English 

• Paperback  :  528 pages 

• ISBN-10  :  3956796047 

• ISBN-13  :  978-3956796043 

• Dimensions  :  5.88 x 1.18 x 8.31 inches 



www.gestaltungsberatung.hfbk.net



DrobInn Vorplatz















https://felixegle.com/drobinn-vorplatz-design/
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• lokales Akteurswissen aktivieren,

• Problemerfahrungen gemeinsam sammeln

• individuelle Erfahrungen als systemisch diskutieren 

• persönliches politisch denken 

• ko-kreatives Entwerfen

• Spezifika des Ortes herausstellen und Nutzen

• Skizze, Zeichnung, Gespräch, Modell,  Planung

• Umsetzungsorientiert im Rahmen des Möglichen

• Material und Genehmigungen klären

• Werkzeug und Infrastruktur vorbereiten

• Von Niederschwellig bis Komplex anbieten

• zusammen machen. 

PlanungPerspektive Handlung 

&

=

Material

€€€€

€€ €€

Handlungsraum

•   S27, 
•   Gangway, 
•   RomaTrial, 
•   Aufwind, 
•   Kulturen im Kiez, 
•   Landeszentrale für politische Bildung Berlin, 
•   südost Europa Kultur e.V.

 
Familie 

 
Romn*ja

 
Stadt

Aneignung

Traumata   ?

Recht auf Stadt

•   zugänglich,
•   permeabel,
•   Austausch,
•   symbolisch

Intuitive Beschäftigungen

Skate

Truck

nutzbare Räume

Identitätsstiftende Strukturen

DiskriminierungserfahrungenBARE / S27
Summerschool 2021
Stadtbretter

Sprache  

Ergänzende Bildungsangebote

Kultur und Pädagogik im Raum

Transformationserfahrungen
Support

Zusammen etwas gestalten
Projektbericht

Etwas das bleibt

Bilder vom Ergebnis

Bilder vom Machen

Regale in Institutionen

•   Bezirksamt
•   Jugendamt
•   Rathaus
•   Ausländerbehörden
•   etc. 

Wohnen

Schule

Sozialarbeit

Austausch,
Vergleich

<5% mit höherem 
Bildungsabschluss

1/3 verlassen Schule 
ganz ohne Abschluss

“Drei Zimmer Wohnung 
für 7 Menschen” 

Hamze 17.4.

Bsp.: Wohnblock
beim Ostbahnhof

unrennoviert - bewusst 
dem Verfall ausgesetzt  

“oft werden von Eltern  
vielen Kindern Hobbys 

und Sport als egoistisch 
und sinnlos gesehen” 

Maya 17.4. 

Papiere, Dokumente

Prekarisiert

Bleibestatus,
Verantwortung

BARE

Fördergeld
Anträge

•   modular, 
•   zusammenstellbar
•   individuell,
•   kollektiv

Gute Erfahrung

Sichtbarkeit

Handlungsraum

Diskursraum Objektebene

Gestalter*innen

Konzept

Berliner Projektfonds 
politische Bildung

S27

BARE – Bündnis gegen Antiziganismus 
und für Roma*-Empowerment
Koordination: Roma Trial e.V.

Austausch

BARE Summerschool 
Stadtbretter
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BARE (Bündnis gegen Antiziganismus und für Ro-
ma*-Empowerment Berlin) und die S27 – Kunst 
und Bildung initiierten gemeinsam mit dem Social 
Design StudioES eine Summerschool zu iden-
titätsstiftenden Räumen in Berlin. 
Mehrschichtig unterpriviligierte Jugendliche aus 
ganz Berlin, viele von ihnen mit Roma*-Hintergr-
und, waren eingeladen an Ko-Kreationsworkshops  
zu Orten des Austausch teilzunehmen: Stadtbret-
ter. Die Ideen, das Ortswissen und Gedanken der 
Jugendlichen wurden zum Ausgangspunkt gestal-
terischer Auseinandersetzungen. Praxen aus dem 
Design, gemeinsames Ideen-Sammeln, Skizzie-
ren, Entwerfen und Umsetzen sollten mit den Ju-
gendlichen auf anwendbare Themen übersetzt 
werden. 

•  Wie werden die Orte und Räume genutzt?
•  Was wünschen sich die Jugendlichen? 
•  Welche Elemente stiften Identität?
•  Kann Aneignung gelebt werden? 
•  Was fehlt bisher? 
•  Was nervt? 

Die Summerschool kommt mit Werkzeug, Material 
und Mobiliar zu den Locations und lädt dazu ein, 
sich auszutauschen und gemeinsam zu entwer-
fen. So wurden sechs Workshops in Kooperation 
mit berlinweit aktiven, im BARE BERLIN verknüp-
ften Vereinen durchgeführt, die über 80 Kinder 
und Jugendliche erreichen und durch gestalteri-
sche Praxis Selbstwirksamkeit fördern sowie eine 
kritische Auseinandersetzung mit der eigenen 
Umgebung fördern konnten.

ÜBER DAS PROJEKT HANDAPPARRAT
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Der Handapparat, mit dem die Re-
gale ausgestattet werden sollten, 
wurde mit Unterstützung von Ro-
maTrial e.V. zusammengestellt. Der 
Handapparat besteht zum Großteil 
aus wissenschaftlichen bzw. doku-
mentarischen Veröffentlichungen 
zum Thema Antiziganismus sow-
ie Sinti und Roma in Deutschland, 
aber auch prosaischen oder lyr-
ischen Veröffentlichungen.
Der Handapparat setzt sich aus fol-
genden Veröffentlichungen zusam-
men:

Antiziganismus Begegnen bpb

Gebäre mich nicht. Gedichte Nedjo Osman

Mano. Der Junge, der nicht wusste, wo er 
war

Anja Tucker-
mann

Meine 7000 Nachbarn Eva Ruth 
Wemme

Gott hat mit mir etwas vorgehabt! Erin-
nerungen einer deutschen Sintizea

Zilli Schmidt

Widerstand von Sinti und Roma Gedenkstätte 
Deutscher Wid-
erstand (Hg.)

Gemeinsam für eine bessere Bildung. Emp-
fehlungen zur gleichberechtigten Bildung-
steilhabe von Sinti und Roma in Deutsch-
land

evz (Hg.)

Abgeschobene Roma in Serbien. Journalis-
tische, juristische und medizinische Re-
cherchen

Roma Center 
e.V. (Hg.)

Abgeschobene Roma in Mazedonien. Jour-
nalistische, juristische und medizinische 
Recherchen

Roma Center 
e.V. (Hg.)

Abgeschobene Roma im Kosovo. Jour-
nalistische, juristische und medizinische 
Recherchen

Roma Center 
e.V. (Hg.)

Viele Kämpfe und vielleicht einige Siege Kathrin Krahl 
und Antje Me-
ichener (Hg.)

Berliner Praxisbeispiele zur Einbeziehung 
ausländischer Roma und zur Bekämpfung 
von Antiziganismus

minor (Hg.)

Bildungsbiografien von Sinti und Roma Albert Scherr 
und Lena Sachs

Der Kampf gegen Antiziganismus in Europa Die Grünen 
(EFA im Eu-
ropäischen Par-
lament) (Hg.)

Antiziganismus in der deutschen Öffen-
tlichkeit. Strategien und Mechanismen 
medialer Kommunikation

Markus End

Für immer “Zigeuner”? Zur Kontinuität des 
Antiziganismus in Deutschland

Ulrich Steuten 
(Hg.)

PORÖSE BÜROKRATIEN
Poröse Bürokratien – durchlässige Ordnungen: das neue 
Behördenregal mit BARE

I In ihrer Kulturtechnikforschung des Rechts be-
merkte Cornelia Vismann an einer Stelle, dass nicht 
die Frage nach dem Anfang der Macht interessant sei, 
sondern welche Mächtigkeit das Anfangen in sich habe. 
Nun ist es mit dem Anfangen so eine Sache: Seine Min-
imaloperation des Gründens (lateinisch: instituere) ist 
selbst zumeist schon versperrt und von anderen An-
fängen belegt, die längst verstaubte Historie geworden 
und in Archiven verborgen sind. Wer etwas anfangen 
will, muss sich nur allzu oft mit einem Apparat an Regeln, 
Gesetzen und eben Institutionen auseinandersetzen, die 
selbst einmal gründeten, mittlerweile aber vor allem Be-
gründungsvorlage dafür sind, warum etwas bestimmtes 
begonnen werden darf und wie. Mit der Regulierung des 
Anfangens und Instituierens ist schließlich auch seine 
Mächtigkeit hegemonial reguliert. Wer Macht hat, kann 
sie verteilen und verwalten. Die letzten Reste sind Spiel-
räume, Brachen und eben Lücken. Wie sähe also ein 
Neu-Anfangen in bürokratischen Institutionen aus?

II Die Ordnungen der Institutionen und Behörden 
sind in ihrer Struktur so strikt, dass es einer Legitimation 
durch Verfahren bedarf, dass überhaupt etwas begon-
nen, dass man einen Teil der Macht abbekommen kann. 
Wer Einfluss ausüben möchte, muss Verfahrenslogiken 
kennen und verstehen, oder Kontaktsysteme pflegen, 
um eigentlich illegitimen Einfluss ausüben zu können. Die 
Ordnungen sind jedoch nicht nur metaphysisch im Sinne 
einer Logik, sondern ganz materiell und sie sind so alt, 
dass sie beizeiten zu verstauben drohen. Die (materiel-
len und ideellen) Grundlagen bürokratischer Kultur sind 
Jahrhunderte alt. In ihrem Werk Akten analysiert Vis-
mann vielsichtig und -schichtig, wie mit Einführung des 
Preußischen Beamtensystems ein materieller Apparat 
rund um das Bürgertum und die Verwaltung dessen, was 
sich dann Staat nannte, aufbaute. Akten werden ange-
legt, um die Sub-jekte, die Unter-worfenen, einzuteilen, 
zu verwalten, im Griff zu haben. Kurz: Wer die Akten hat, 
hat die Fälle, hat die Bürgerinnen, hat den Staat. Oder an-
ders: Wer die Macht über das Materielle der Bürokratie 
hat, ist der Hegemon. Die Trennung von Mensch und (ju-
ristischer) Person vollzieht sich so ganz materiell in den 
Abgründen und auf den Gipfeln von Aktenbergen. 
Die Akten wiederum werden in Aktenschränken und -re-
galen aufbewahrt, sie werden in Ordner abgeheftet mit 
Ordnungszahlen versehen und sie landen irgendwann 
in Regalen, die die mächtige Ordnung derer umfassen, 
die als Fälle verwaltet werden. Die Regale schreiben ju-
ridisch Systemgeschichte. „Die Welt ist all das, was der 
Fall ist, also die Gesamtheit der Tatsachen“, hatte Ludwig 
Wittgenstein in seinem Tractatus logico-philosophicus 
bemerkt und doch eher auf das Umfallen der Leiter am 
Ende des Werkes geschielt, um mitzuteilen, dass auch 
all das, was in den Akten, den Ordnern, den Regalen als 

bürokratischen Strukturmedien steht, nicht das ist, was 
die Welt ausmache, weil letztlich alles signifikative doch 
verfehlen müsse. Die Regale voller Ordner und Akten 
sind die Friedhöfe der Fälle, die Museen der Bürokratie. 
Frei nach Alain Resnais könnte man sagen : « Quand les 
cas sont morts, ils entrent dans les étagères. »
In diesem Sinne sind Regale als starre Ordnungsprinzip-
ien ungelenk. Sie tun so, als könnten sie abbilden, was 
die Wirklichkeit ist. In ihrer Logik sind sie tot und biswei-
len tödlich. Und je voller sie werden, desto mehr Lücken 
und Leerstellen lassen sie erblicken, die zu einem neuen 
Instituieren anstecken könnten, wären da nicht die Ver-
fahren. Wo also Anfangen, wenn doch die Ordnung nicht 
mehr passt, sie doch so festgelegt und reglementiert, so 
atavistisch ist? 

III  Wer die Möglichkeit hat, anzufangen, hat also 
Mächtigkeit. Diese Logik ist seit jeher bekannt. Nicht um-
sonst bemerkte Max Weber: „Eine einmal voll durchge-
führte Bürokratie gehört zu den am Schwersten zu zer-
trümmernden sozialen Gebilden.“ So auch in Kriegszeiten. 
Wer seinen Gegner übernehmen, wer ein Land erfolgre-
ich einnehmen möchte, muss die Bürokratie überneh-
men oder zumindest die Institutionen fortsetzen. Das hat 
auch die Entnazifizierung in Deutschland schmerzlich 
erfahren. Wer also die Ordnung einer Gesellschaft, eines 
Landes verändern will, muss irgendwann in dieses Geb-
ilde eindringen, um es zu überarbeiten. Ein erster Ansatz 
ist dabei wiederum die materielle Grundlage. Warum 
nicht durch Design, durch materiellen Eingriff in das Ord-
nungssystem Verschiebungen erzeugen? Wie verändert 
sich Ordnung, wenn sich Regale ändern? Wenn Aushan-
dlungen darüber, wie Fälle Lebendigkeit behalten, wenn 
sie nicht mehr nur unterscheiden? Sicher ist: Das Leben 
ist kein Aktenschrank und kein Regal. Welche Form kann 
das Leben einnehmen, welche Strukturen schaffen und 
verwerfen? Wie können Bürokratien lebensnaher sein, 
oder sind sie dazu verdammt, unmenschlich zu sein wie 
das Recht, das sich vor den (Ab)gründen schützt durch 
sein Anrecht auf Neutralität? 

IV Im Projekt Stadtbretter haben wir die Lücken ge-
sucht, haben neue Ordnungen geschaffen und umgan-
gen auf dem Weg zu einem anderen Regal, einer anderen 
materialen Ordnung. Wir haben die Institutionen be-
trachtet, die unsere Trainees so beschäftigen: Auslän-
derbehörde, Jobcenter, usw. und haben uns gefragt: Wie 
sieht ein Behördenregal aus, das das hegemoniale Hören 
unterwandert? Indem wir die materielle Grundlage des 
Bürokratischen befragt haben, haben wir das Instituieren 
geübt. Wir haben begründet, verworfen, neu angefangen 
und damit einen Weg, eine Mächtigkeit begonnen, die 
materiellen Grundlagen institutioneller Ordnungen neu 
zu denken und dadurch einen Samen anderen, pluraler-
en Verständnisses von Wirklichkeit pflanzen zu können. 
Und das war erst der Anfang!
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Absender:  info@S27.de, info@studio---es.com

Betreff:   Stadtbretter - Ein Handapparat zur Situation von Sinti und Rom*nja in ihrer Behörde

Datum:   Sommer 2021

Sehr geehrte*r XY,

Anfang 2021 nahm das junge Bündnis BARE (Bündnis gegen Antiziganismus und für Roma*- 
Empowerment) seine Arbeit auf (mehr Informationen unter: www.bare.berlin). Es tritt  
nicht zuletzt mit dem Ziel auf, die Sichtbarkeit von Rom*nja zu stärken und ganz praktisches 
Empowerment insbesondere für Kinder und Jugendliche aus der Community zu fördern. 
Im Rahmen dessen haben wir von der S27 – Kunst und Bildung, als Teil des Bündnisses, ein 
Projekt an den Start gebracht: „STADTBRETTER  –  Social Design im öffentlichen Dienst!“  
Der Schwerpunkt des Projekts liegt auf ganz konkreter Empowermentarbeit mit jungen 
Rom*nja. Gemeinsam mit den jungen Menschen, die bei diversen Kulturvereinen und 
Rom*nja-Selbstvertretungen angedockt sind, beschäftigen wir uns schwerpunktmäßig mit 
Regalkonstruktionen. Am Ende sollen Regale entstehen, die den Aushandlungsprozess 
der jungen Rom*nja über die Optik und Funktionalität der Werkstücke widerspiegeln, ein 
Verständnis für das Regal als Behördenobjekt beinhalten und zugleich auch schon Inhalt 
mitbringen: einen kleinen Handapparat und eventuell persönliche Repräsentationen der 
jugendlichen Community.
Wir möchten, dass diese Regale als Objekte an Orte übergehen, die für unsere Teilnehmenden 
 von Relevanz sind und die ebenfalls mit Rom*nja befasst sind und/oder Ihre Perspektive  
auf die Kultur und Geschichte sowie Gegenwart der Sinti und Rom*nja (in Deutschland) noch 
 erweitern möchten. Dabei interessiert uns insbesondere die Repräsentation in Ämtern 
und Behörden – nicht zuletzt , da Berlin mit dem neu eingerichteten Beirat für Angelegen- 
heiten von Roma und Sinti als Teil des Partizipationsrechts einen wichtigen Arbeitsschwer- 
punkt gesetzt hat.
Deshalb schreibe ich Ihnen mit der Anfrage, ob Sie nicht auch Interesse hätten, ein Regal- 
objekt Ende 2021/Anfang 2022 als Ergebnis unseres Projekts als Pate zu übernehmen  
und bei sich in der Behörde/Verwaltung XY aufzustellen?

Wir sind gespannt auf Ihre Antwort.
Mit freundlichen Grüßen

Sebastian van Vugt
& das BARE Netzwerk
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Handwerk
 Leder
 Linoldruck
 Design & Build
 Modelieren
 Nähen

Kurse
 Comic
 Computerkurs
 Sprachkurse
 Erste Hilfe & De-Eskalation

Soziales
 Gesprächsrunde
 Kochen
 Ausflüge
 Rauchen

Aktionen
 Streichen im Eingang

Services
 Automaten Material packen
 Tierarzt-Sprechstunde
 Peer-Projekt

Extra
 Rolle der Mitarbeitenden
 

Bänder, 
Gürtel,
Taschen, 
Beutel, 
Postkarten, 
Poster, 
T-Shirts,
Skulpturen,
Kissen

Buch, 
Skizzen,
Transferdruck,

Werkzeuge,
Westen, 
Greifer,
Listen

Material:Aktivität:
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contextishalfthework.net 

gestaltungsberatung.hfbk.net 

felixegle.com/drobinn-vorplatz-design/ 

jetzt.studio/harm-reduction/ 

kioskofsolidarity.net 

projects.truth.design

http://contextishalfthework.net
http://www.gestaltungsberatung.hfbk.net
https://felixegle.com/drobinn-vorplatz-design/
https://jetzt.studio/harm-reduction/
http://www.kioskofsolidarity.net


Design Placement Tactics 

info@felixegle.com 
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Vortrag Felix Egle 30.04.2025 
Bauhaus Universität Weimar
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